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Aus dem Reiche. 


Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
von Podbielski vollendet heute ſein 54. Le⸗ 
bensjahr. — Der Generalſuperintendent D. 
Dryander fol dem Vernehmen nach in die 
durch den Tod des Dr. Kögel erledigte Oberhof⸗ 
predigerſtelle einrücken. Der Generalſuperinten⸗ 
dent von Berlin Hofprediger Faber wird voraus⸗ 
ſichtlich dieſe Gemeinde verlaſſen und an Stelle 
des in den Ruheſtand tretenden Wirklichen 
Konſiſtorialrathes Propſt D. Brückner als Propſt 
an St. Nikolai berufen werden. Der zum 
Nachfolger des Generalſuperintendenten Baur er⸗ 
nannte Superintendent Umbeck in Kreuznach 
wird zum 1. April ſein Amt antreten. Mit 
ſeiner Ernennung iſt das alte Herkommen der 
rheiniſchen Kirche, wonach der jeweilige Präſes 
der Provinzialſynode zum Generalſuperintendenten 
ernannt zu werden pflegte, wieder aufgenommen 
worden. In den kirchlichen Kreiſen der Provinz 
ſieht man der Amtswirkſamkeit des mit einer 
reichen Erfahrung in dem kirchlichen Leben der 
Rheinlande wurzelnden Theologen mit Vertrauen 
entgegen. — Durch Tod hat die preußziſche 
Armee im letzten Vierteljahr 1897 4 in den 
Liſten der aktiven Armee geführte Generale der 
Infanterie ꝛc. (Freiherr v. d. Goltz, v. Schacht⸗ 
meyer, v. Bülow, v. Vallet des Barres), 2 
aktive General⸗Majors (v. Bismarck, v. Bülow), 
1 Oberſt, 2 Majors, 2 Hauptleute, 5 Premier⸗ 
Lieutenants und 7 Sekonde⸗Lieutenants, zuſam⸗ 
men alſo 23 aktive Offiziere verloren; ferner 
ſind 3 Sanitätsoffiziere und 4 Militärbeamten 
geſtorben. Aus dem Beurlaubtenſtande ſind 2 
Majors, 8 Hauptleute und Rittmeiſter, 6 
Premier⸗Lieutenants, 10 Sekonde-Lieutenants 


ar 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Nach dem Ergebniß der geſtern ab⸗ theilen, durch eine dreißiggliedrige Deputation 
gehaltenen Kommiſſionsberathungen iſt die An⸗ dem Monarchen die Glückwünſche 
nahme des Geſetzes über 
Subvention geſichert. 
angenommen. 
träge zu dieſem Geſetz vor, die 
Zufriedenheit der Freunde der 
ſein werden. 

— Ueber die Vollziehung der Taufe hat das 
ſchleſiſche Konſiſtorium am 21. v. M. folgenden 
Erlaß en Gadient 5 

en Herren Geiſtlichen bringen wir die 9 18. 
Beftimmung der Agende in Theil II S. 6 u. 10, unerhörte Komödie! Sie wollen 18 845 Woct 
nach welcher für den Vollzug des Taufſakramentes mowicz ſpielen!“ Wolf erhält nich . 
folgende Anweiſung ertheilt wird: „Der Geiſt⸗ 
liche begießt mit der Hand dreimal das Haupt 
des Kindes mit Waſſer in einer für die Zeugen 
ſichtbaren Weiſe“, hiermit in Erinnerung und er⸗ 
ſuchen die ** Sen Tad EEE 
a id irchenviſitationen darüber e⸗ 1 
9 1 5 su a daß dieſer kirchlichen feierlichen Augenblick gebraucht hat!“ Andauernder 
Ordnung Genüge gethan wird. a 
zu halten, daß bei den Taufzeugen ein Zweifel 
darüber nicht ee 3 ob * N 

irkli reimaliges Begießen de ö A 
5 58 Ad nicht = ein Berühren Oberſtlandmarſchall giebt befannt, daß die nächſte 
mit den benetzten Fingern des Täufers — ſtatt⸗ 
gefunden hat. — Stolzmann.“ 

Zu dieſem Erlaß bemerkt die Wochenſchrift 
„Der Proteſtant“: Der Erlaß muß entſchieden 
bekämpft werden. In Schleſten, wo Herr Stolz⸗ 
mann ſein bureaukratiſches Regiment führt, ſind 
die klimatiſchen Verhältniſſe wie das oft nur 
vorhandene kalte Brunnenwaſſer nicht geeignet, 
derartige Manipulationen ohne Gefahr für das 
Leben des Täuflings vorzunehmen. 
Erlaß — und das iſt von Herrn Stolzmann zu 


Alle Paragraphen wurden des Oberſtlandmarſchalls erhob ſich 
Es liegen zwar noch einige An⸗ Haus, 


des böhmiſchen 
die Poſtdampfer⸗ Volkes zu überbringen. Während der Anrede 
das ganze 
nur die Abgeordneten Wolf, Ludwig 
aber bald zur Reiniger und Iro blieben ſitzen. Wolf verlangt, 
Vorlage erledigt während das ganze Haus ſtürmiſch Beifall 
klatſcht, das Wort. Großer Lärm. Wolf ſchreit: 
„Das iſt unerhört! Was iſt das für ein Par⸗ 
lamentarismus! Loyalitätsduſelei!!“ Auf's neue 
ſchreiend: „Ich bitte um's Wort; ich habe das 
Recht dazu; das iſt Vergewaltigung, . li 


Einwohnerzahl innezuhalten; 


zunimmt. Steitin ſteht in dieſer Be 


wir 
ein 


mit königlicher Polizeiverwaltung; 
noch einige Städte, in denen 
ungünſtigeres Verhältniß beſteht. 


Stürmiſcher andauernder Beifall bei den Jung- dem Herrn Miniſter andauernd im A 
czechen und dem Großgrundbeſitz. Wolf: „Herr 
Oberſtlandmarſchall, Sie haben Ihr Wort ge⸗ 
brochen!“ Der Oberſtlandmarſchall mit erhobener 
Stimme: „Ich rufe den Abgeordneten Wolf zur miniſter in Verbindung jegen, um die 
Ordnung für dieſe Worte, die er in einem jo 
Lärm. Beifall bei den Jungczechen. Iro: „Auch 
bei der Loyalität giebt es eine Geſchäfts⸗ 
ordnung!“ Die Jungczechen rufen: „Wolf hin⸗ 
aus! hinaus!“ Wolf: „Knechtsſeelen!“ Der 


Es iſt darauf 


Sitzung morgen ſtattfindet. Als erſter Punkt 
ftehe die Adreßdebatte auf der Tagesordnung. 
Neuerlicher unbeſchreiblicher Skandal. Stür⸗ 
miſcher Proteſt der Deutſchen; Letztere rufen: 
„Hoch das deutſche Volk!“ und entfernen ſich. 
Morgen werden die Deutſchen vollzählig in der 
Sitzung erſcheinen; die Parteiführer geben eine 
kurze Erklärung und hierauf erfolgt der Exodus 
der Deutſchen, mit ihnen gehen die deutſchen 
Stenographen; das Budget wird demnach ohne 
die Deutſchen berathen und votlrt werden. 
Pola, 25. Februar. Der Landtag beſchloß 


ihren Bezügen keineswegs in gleichem 
beſſer geſtellt worden ſind. 


fangsgehalt der Landgendarmen erheblich 
Sollte der 


gen Tages um 100 Mark gegen das A 


nicht etwa am ſchlechteſten unter den Städten 


Jedenfalls 
wird aber dieſe Frage nicht blos in Stettin, 
ſondern in allen anderen großen Städten von 


halten, und, ſofern ſich das Bedürfniß zeigt, 
wird er ſtets, wie das in Stettin in dieſem 
Jahre geſchehen iſt, ſich mit dem Herrn Finanz⸗ 


Zahl von Beamten in den Etat einzuſtellen.“ 
Bei den Anträgen betr. die Verbeſſerung 
der Bezüge der Landgendarmen brachte Abgeord⸗ 
neter Brömel die Gehaltsverhältniſſe 
der Schutzmänner zur Sprache, er führte 
u. A. aus: „Im Jahre 1891 iſt bereits eine er⸗ 
hebliche Aufbeſſerung der Bezüge der Landgen⸗ 
darmen eingetreten, während die Schutzmänner in 


Ich will gegen die 
damals vorgenommene Beſſerſtellung der Land⸗ 
gendarmen keinen Einſpruch erheben; nur bleibt 
es eine Thatſache, daß das Anfangsgehalt der 
Schutzmänner in Berlin damals um einen kleinen 
Betrag herabgeſetzt worden iſt, während das An⸗ 


gelegt worden iſt, und daß das Anfangsgehalt H 
der Schutzmänner in den Provinzen noch heuti⸗ 


Sonnabend, 26. Februar 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 9, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


vollkommen ausreichend ſein wird, läßt ſich jetzt neral⸗Verſammlung ab und beſchloß, von dem 
nicht überſehen; wir müſſen im Großen undſpro 1897 nachgewieſenen Gewinn von 1064184 
Ganzen ſuchen, eine Art von Normalverhältuiß Mark 87 Pf. eine Dividende von 7 Prozent (wie 
zwiſchen der Zahl der Polizeibeamten und der 
die Vermehrung 
der erſteren wird davon abhängen, ob eine Stadt 
ſchneller oder langſamer in der Bevölkerung 


1896) zur Vertheilung zu bringen, ferner 
153 012 Mark 74 Pf. der außerordentlichen Re⸗ 
ſerve zuzuſchreiben und den alsdann verbleibenden 
Gewinn⸗Reſt von 65 935 Mark 16 Pf. dem Be⸗ 
amten⸗Penſions⸗ und Unterſtützungsfonds zu 
überweiſen. Im Laufe des Jahres ſtieg die An⸗ 
lage im Hypothekengeſchäft auf 169 882 018 Mark 
20 Pf. (1896: 144 105 819 Mark 23 Pf.), der 
Umlauf von Oypotheken⸗Pfandbriefen auf 
163 399 000 Mark (1896: 141 259 000 Mark). 
Der Nettogewinn des Jahres 1897 beträgt 
1064 184 Mark 87 Pf. (1896: 1019 809 Mark 
90 Pf.); der Vorſchlag über die Verwendung 
deſſelben findet ſich weiter unten. Neben dieſem 
Gewinn iſt aus dem Pfandbrief-Agio, nach Ab⸗ 
zug aller Ausgaben für Anfertigung, Vertrieb, 
Stempel und ſonſtiger Abſetzungen, ein außer⸗ 
ordentlicher Gewinn von 281357 Mark 31 Pf. 
erzielt worden. Auch in dieſem Jahre hat das 
Direktorium mit Bewilligung des Kuratoriums 
dieſen Gewinn, ſowie denjenigen auf erworbene 
und wieder verkaufte Grundſtücke in Höhe von 
120 063 Mark 78 Pf. vorweg tantièmefrei dem 
außerordentlichen Reſervefonds zugeführt. Die 
Reſerven betragen 5 000 000 Mark gleich über 
49 Prozent des zeitigen Aktien⸗Kapitals von 
10 200 000 Mark. 

* Bezirksverein Königsthor⸗ 
Grünhof. Am Mittwoch, den 23. d. Mts., 
fand die übliche Monatsverſammlung des Be⸗ 
zirksvereins Königsthor⸗Grünhof ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtand zunächſt ein Vortrag des 
errn Dr. von Stojeutin: „Ein Kulturbild aus 
der Adels⸗ und Städtegeſchichte Pommerns im 
16. Jahrhundert.“ Ju demſelben wurde ein 


ziehung 


haben 
etwas 


uge bes 


nöthige 


Maße 


herauf⸗ 


nfangs⸗ 


und 6 Sanitätsoffiziere mit Tode abgegangen, 
ſodaß die Armee im Ganzen 62 Offiziere und 
Beamten durch den Tod verloren hat. — Die 
Zahl der Steuerbeanſtandungen iſt diesmal 
in Berlin beſonders groß geweſen. Sagt doch 
die „Berl. Preſſe“ ſogar, daß die Steuerer⸗ 
klärung des Finanzminiſters v. Miquel bean⸗ 
ſtandet worden ſei. — Die Zahl der unter 
Leitung der Generalkommiſſionen bewirkten 
Rentengutsbildungen beträgt bis zu Ende des 
Jahres 1897 8565; der Kaufpreis der ſämt⸗ 
lichen endgültig bezw. durch Vertragsſchließung 
begründeten Rentengüter beläuft ſich auf rund 
70 Millionen Mark. Von dem zur Rentenguts⸗ 
bildung den Generalkommiſſionen angebotenen 
Areal find 94 461 Hektar aufgetheilt worden, 
29 113 Hektar ſtanden zum Beginn des laufen⸗ 
den Jahres den Generalkommiſſionen noch zur 
Verfügung, ſodaß auch im laufenden Jahre weitere 
Fortſchritte der inneren Koloniſation durch Mitwir⸗ 
kung der Generalkommiſſionen zu erwarten find. — 
Die Ausführung des Angerſtein⸗Denkmals, 
das dem verſtorbenen ſtädtiſchen Oberturnwart 
auf ſeinem Grabe in Berlin errichtet werden ſoll, 
iſt dem Bildhauer Walger⸗Berlin, dem Schöpfer 
des Waldeck⸗Denkmals, übertragen worden. Es 
ſoll in einer lebensgroßen Bronzebüſte beſtehen, 
die ſich auf einem Unterbau von rothem polirten 
Granit erheben wird. Die Enthüllung wird vor⸗ 
ausſichtlich Ende Mai ſtattfinden. — Die Kom⸗ 
miſſion der Berliner Damen⸗ und Kinder⸗ 
mäntel⸗Fabrikanten zur Wahrung ihrer wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen hielt am 24. Februar eine 
Sitzung unter dem Vorſitz des Herrn Ferdinand 
Manheimer ab, um über den Handelsvertrag mit 
England zu berathen. Der Vorſitzende legte eine 
von ihm ausgearbeitete Petition an den Reichs⸗ 
tag vor, die einſtimmig angenommen wurde. 
Dieſe weiſt auf die Nothwendigkeit der Erhal⸗ 
tung des Meiſtbegünſtigungsrechtes für Deutſch⸗ 
land in den engliſchen Kolonien hin, da für die 
deutſche Induſtrie und namentlich für die Damen⸗ 
koufektion die Gefahr droht, durch die von Eng⸗ 
land für ſich beanſpruchten Begünſtigungen gegen⸗ 
über anderen Wettbewerbern vom Export nament⸗ 
lich nach Kanada ausgeſchloſſen zu werden. — 
Wie der „Bresl. Gen.⸗Anz.“ meldet, proteſtirte 
der Verein zum Schutze von Handel und Gewerbe 

u Breslau gegen die geplante Ausdehnung 

es Poſtregals. In einer einſtimmig ange⸗ 
nommenen Reſolution wird gegen die dadurch 
entſtehende Verkehrseinſchränkung für Handel, 

ewerbe und Private mit aller Entſchiedenheit 
Front gemacht und der deutſche Reichstag um 
Ablehnung des verſtärkten Reichspoſtregals drin⸗ 
gend erſucht. — In Elberfeld beſchloſſen die 
Stadtverordneten, angeſichts der hohen Ueberſchüſſe 
des Gaswerks die Gasmeſſermiethe aufzu⸗ 
heben. Der Stadtkaſſe erwächſt dadurch ein Aus⸗ 
fall von 27 000 Mark, den man indeß durch vers 
mehrte Einnahmen gegenüber dem Voranſchlag 
wettzumachen gedenkt. Ein Antrag, auch die 
Waſſermeſſermiethe fallen zu laſſen, wurde in 
Anbetracht der weniger günſtigen Lage des 
Waſſerwerks ſowie des Umſtandes, daß durch 
die geplante Verſorgung der höher gelegenen 
Stadttheile große Ausgaben erwachſen, abgelehnt. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Februar. Der brandenburgiſche 
Provinziallandtag nahm geſtern folgenden Antrag 
ſeines Ausſchuſſes betreffend die Hochwaſſer⸗ 
ſchäden ohne Debatte an: „Der Provinzialland⸗ 
tag wolle beſchließen: Zur Gewährung von Bei⸗ 
Hilfen aus Anlaß der durch die Hochwaſſer im 
Sommer 1897 herbeigeführten Beſchädigungen, 
jusbeſondere a) an einzelne Beſchädigte zur Er⸗ 

altung im Haus⸗ und Nahrungsſtaude, b) an 
Gemeinden zur Wiederherſtellung ihrer beſchädigten 
gemeinnützigen Anlagen, e) zur Wiederherſtellung 
und nothwendigen Verbeſſerung beſchädigter 
Deiche, Uferſchuwerke und damit in Verbindung 
ſtehender Anlagen, d) zur Ausführung beſonders 
ringender Räumungs- und Freilegungsarbeiten 
werden dem Provinzialausſchuſſe Mittel zur Ver⸗ 
lügung geſtellt in Höhe von einem Viertel des 
von der königlichen Staatsregierung aus Staats⸗ 
mitteln für dieſen Zweck innerhalb der Provinz 
wean denburg aufgewendeten Betrages. Ferner 
erden die den Kreiſen Sorau und Guben zu⸗ 
delagten Beihülfen zur Wiederherſtellung ihrer 
Por die Hochwaſſer im vorigen Jahre zerſtörten 
hauſſeeſtrecken von 2333 beziehungsweiſe 4046 

95 genehmigt.“ Ebenſo fand der Antrag des 
geſchlagalanedchuſſes Zuſtimmung, in dem vor⸗ 
im Magen wird, dem Kreiſe Weſſprignitz für die 


ahre 1895 an der Elbmündung Ueber⸗ 


Reamelfaen die Summe von 25 000 Mark zu 
eiſen unter der Bedingung, daß mindeſtens 


e gleiche Summe ſeſtens der königlichen Staats⸗ 
regierung demſelben überwieſen wid, 


K 


erwarten — ſtreng durchgeführt werden, ſo dürfte 
die Taufe in Schleften alsbald zu einem kirchen⸗ 
regimentlich geordneten Angriff auf das Leben 
des Täuflings werden. Das Berühren mit den 
benetzten Fingern ſtatt des dreimaligen Be⸗ 
gießens iſt jedenfalls aus ſolchen Erwägungen 
der Menſchlichkeit entſtanden. Der zweite Ein⸗ 
ſpruch, der gegen die Konſiſtorialverfügung zu 
erheben iſt, findet ſich in Luthers Erklärung des 
vierten Hauptſtücks: „Waſſer thuts freilich nicht.“ 
Da wir bei. unferen Kindern die altchriſtliche 
Form des völligen Untertauchens, ganz abgeſehen 
von unſerem Klima, nun einmal nicht anwenden 
können, muß ein bloßes Benetzen mit Waſſer 
ebenſo genügen, wie reichliches Begießen. Drittens 
aber iſt es Pflicht aller proteſtantiſchen Geiſt⸗ 
lichen, dagegen zu proteſtiren, daß aus der Agende 
ein bürgerliches Geſetzbuch gemacht und daß bis 
in die Verwaltung der Sakramente hinein ge⸗ 
ordnet, reglementirt, angewieſen, erinnert wird. 
Wir müſſen dieſen neueſten der zahlreichen Ver⸗ 
ſuche des Herrn Stolzmann zurückweiſen, mit 
denen er uns zu überzeugen ſucht, daß der Buch⸗ 
ſtabe lebendig macht. 


Die „Nationallib. Korreſp.“ ſchreibt: 
Die Art, wie die Berliner Berathun pr des 
Bundes der a bt die Autorit des 
Fürſten Bismarck mit ihrer Agitation zu ver⸗ 
flechten beſtrebt ſind, hat uns veraulaßt, uns an 
einer Stelle, die wir für wohlunterrichtet halten, 
zu informiren. Das Ergebniß war eine erneute 
Beſtätigung, daß die Intentionen des Fürſten 
Bismarck dahin gehen, daß über den partei⸗ 
politiſchen Auseinanderſetzungen nicht die nationale 
Wohlfahrt vergeſſen werden dürfe und daß in 
friedlichem Ausgleich der Intereſſen angeſtrebt 
werden ſolle, die nationale Arbeit zu ſchützen, 
alle Zweige des Erwerbslebens gleichmäßig zu 
fördern und dabei der Landwirthſchaft eine wirk⸗ 
ſame Zollpolitikfürſorge zu Theil werden zu 
laffen. Nicht eine einzige Auslaſſung liegt vor, 
mit der eine den Intereſſenausgleich hemmende 
und die Gegen ſätze verſchärfende Agitation ver⸗ 
knüpft werden könnte. Wir begnügen uns, dies 
feſtzuſtellen; auf Einzelheiten einzugehen, müſſen 
wir uns verſagen. Die Perſönlichkeit des Fürſten 
Bismarck und die Dankbarkeit und Verehrung, 
die ihm alle Patrioten entgegenbringen, ſind ein 
ſo koſtbarer Beſitz der Nation, daß wir es für 
eine Verſündigung am guten Geiſte des deutſchen 
Volkes betrachten würden, ſie parteipolitiſch aus⸗ 
zunutzen.“ 


— „Wolffs Telegr.⸗Bür.“ verbreitet eine 
Richtigſtellung folgenden Inhalts: „Das „Berl. 
Tagebl.“ hatte aus Peking gemeldet, daß die 
Ernennung des Präfekten von Neutſchau wegen 
ſeiner feindſeligen Haltung gegen die katholiſchen 
Miſſionen auf deutſchen Einſpruch rückgängig 
gemacht worden ſei. Ein engliſch⸗italieniſches 
Syndikat, zu dem auch die Firmen Rothſchild 
und Hambro in London gehörten, ſollte Bahnbau⸗ 


und Erze ſowie Petroleum für die Provinz 
Schenſt erhalten und dieſe Konzeſſion auch 
bereits bie Beſtätigung des Kaiſers von China 
gefunden haben. Eine weitere Meldung des 
Blattes bezog ſich auf die bereits vom Staats⸗ 
ſekretär von Bülow dem Reichstage mitgetheilte 
Thatſache, daß das Deutſche Reich eine Kon⸗ 
zeſſion für den Eiſenbahnbau von Kiaotſchau bis 
nach Tſinanfu am Hoangho erhalten habe. Daß 
dieſe Bahnverbindung, wie es in der Pekinger 
Drahtung heißt, auch Jentſchaufu berühren ſoll, 
dürfte irrig ſein. Das Blatt berichtet endlich, 
daß das Tſungli⸗Yamen die formelle Zuſicherung 
der abgabenfreien Einfuhr fremder Waaren in 
Originalverpackung nach allen Punkten des 
Inneren Chinas unter der Bedingung ertheilt 
habe, daß ſie uneröffnet bis an ihren letzten Be⸗ 
ſtimmungsort transportirt werden. Von einer 
ſolchen Konzeſſion, die ſelbſtverſtändlich allen 
Nationen gleichmäßig zu Gute kommen würde, 
iſt hier nichts bekannt.“ 


Bremen, 25. Februar. Eine Erweiterung 
der bremiſchen Hafenanlagen im Freibezirk iſt 
nach dem günſtigen Aufſchwung, den der Ver⸗ 
kehr genommen hat, unerläßlich. Damit in Vers 
bindung ſteht der Antrag, 583 000 Mark für 
neue Geleisanlagen zu bewilligen. Dazu wird 
ſpäter ein großer Rangirbahnhof kommen. Die 
Handelskammer, die darüber zum Gutachten 
aufgefordert wurde, verlangt, daß mit dem Bau 
eines zweiten Hafens, für den das Gelände vor⸗ 
handen iſt, nicht gezögert werde, da andern⸗ 


werde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 25. Februar. In der heutigen 
Sitzung des Landtages kam es zu überaus hef⸗ 
tigen Scenen. Der Oberſtlandmarſchall forderte 
das Haus auf, ihm die Ermächtigung zu er 


und Bergbaukonzeſſion, hauptſächlich für Kohlen 9 


falls die natürliche Verkehrsentwicklung gehemmt Forderung auskommen könne.“ 


einſtimmig in vollzähliger Anweſenheit der Mino⸗ 
rität die Entſendung einer Huldigungsdeputation 
an den Kaiſer anläßlich feines 50 jährigen Mes 
gierungsjubiläums. N 


Euglaund. 

London, 25. Februar. Unterhaus. Beres⸗ 
ford richtet die Anfrage an die Regierung, ob ſie 
bezüglich der. ae e Beſetzung von Hainau 
durch Frankreich eine Nachricht habe und ob ſie 
von einer Abſicht Frankreichs Kenntniß habe, 
zeitweilig oder dauernd eine maritime Baſis in 
jenen Gewäſſern ähnlich den kürzlich von Deutſch⸗ 
land und Rußland ausgeführten Beſetzungen zu 
ſchaffen. Parlamentsunterſekretär des Aeußeren 
Curzon erwidert, die franzbſiſche Regierung habe 
dem engliſchen Votſchafter in Paris, Monſon, 
mitgetheilt, daß ſie nicht die geringſte Abſicht 
hege, eine derartige Politik gegen China einzu⸗ 
leiten. Curzon erklärt, die von China im In⸗ 
tereſſe des britiſchen und des fremden Handels 
gemachten Zugeſtändniſſe ſeien ein definitives 
und beſtimmtes Abkommen, er könne jedoch nicht 
ſagen, ob ſie der Gegenſtand eines Vertrages 
ſeien oder nicht. — Der Parxlameutsſekretär des 
Kriegsamts John Brodrick erläutert das bereits 
bekannte Kriegsbudget und führt aus, die vers 
langte Vermehrung ſei die größte in dieſem Jahr⸗ 
hundert außer in den Zeiten, wo in Europa 
Krieg herrſchte, ſie ſei aber durch die eigenthüm⸗ 
lichen Erforderniſſe des Heeres bedingt; das 
deer habe eine ſehr große Grenze zu verthei⸗ 
digen und Streitkräfte für mögliche große Kriege 
einzuüben und jeden Augenblick kleine Kriege in 
den verſchiedenſten Zonen zu führen. Die vor⸗ 
geſchlagenen Veränderungen würden bewirken, 
daß das Land für die heimiſche Vertheidigung 
genügend reguläre Truppen haben würde, die 
völlig mit Artillerie für drei Armeekorps verſehen 
ſeien. Für kleinere Nothfälle werde man eine 
Streitm acht von 10 000 Mann entſenden können, 
ohne die Hauptreſerve einzuberufen oder Mann⸗ 
ſchaften von dem einen zu dem anderen Trup⸗ 
pentheil zu überführen. Für einen großen Krieg 
würden zwei Armeekorps vollſtändig zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Den Generalen, welche den 
Oberbefehl führen, ſei ein größeres Maß von 
Verantwortlichkeit für die Angelegenheiten ihres 
Diſtrikts aufzuerlegen und das Krlegsamt müſſe, 
ſoweit dies möglich ſei, von überflüſſigen Pflich⸗ 
ten befreit werden. Die Vorſchläge der Regle⸗ 
rung ſeien von der Ueberzeugung diktirt, daß ſie 
für die nationale Sicherheit nothwendig feien. 


Die Stettiner Polizei 
war am 22. d. Mts. auch Gegenſtand der 
Debatte im Abgeordnetenhauſe. In Betreff der 
nothwendigen Vermehrung der hieſigen Schutz⸗ 
mannſchaft führte der Abgeordnete für Stettin, 
err Brömel, Folgendes aus: „In Stettin ſind 
im vergangenen Jahre an einem nationalen 
Feſttage erhebliche Ausſchreitungen einer Volks⸗ 
maſſe vorgekommen, während der allergrößte 
Theil der vorhandenen Polizeimannſchaften in 
Anſpruch genommen war, um die Ordnung bei 
dem ftattfindenden großen Zapfenſtreich aufrecht 
zu erhalten. Es ſind damals ſogar erhebliche 
Beſchädigungen von Privateigenthum durch Ein⸗ 
ſchlagen von Schaufeuſtern und Plünderung von 
Läden vorgekommen. Dieſe Vorkommniſſe haben 
es natürlich nahegelegt, an eine Vermehrung der 
vorhandenen Schutzmannſchaften zu denken. Der 
vorjährige Etat hat deshalb auch bereits neue 
Stellen ausgeſetzt für vier uniformirte Wacht⸗ 
meiſter, für 12 unlformirte Schutzmänner und 
für vier Kriminalſchutzleute; der gegenwärtig 
vorliegende Etat ſieht abermals eine Vermehrung 
des Perſonals um zehn Schutzmänner vor. 
Wenn ich nun aber recht berichtet worden bin, 
ſo iſt alsbald nach jenen Vorkommniſſen von der 
betheiligten Stettiner Verwaltung eine Ver⸗ 
mehrung des Perſonals beantragt worden in 
erheblich größerem Umfange. Dieſem Antrage 
iſt nicht ſtattgegeben worden. Ich unterſchätze 
nicht, daß auch die nunmehr innerhalb zweier 
Etatsjahre vollzogene Vermehrung des Perſonals 
um 30 Beamte eine anſehnliche iſt. Wohl aber 
möchte ich doch eine Auskunft von der könig⸗ 
lichen Staatsregierung erbitten, ob ſie der Anſicht 
iſt, daß man in Stettin, wo die Bevölkerung 
ſeit einer Reihe von Jahren eine außerordentliche 
Zunahme erfahren hat, mit der geſtellten 


Regierungskommiſſar Geh. Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Lindig antwortete darauf: „Meine 
Herren, es hat in den letzten Jahren, wie hervor⸗ 
geben iſt, wiederholt eine Vermehrung der 

chutzmannſchaft in Stettin ſtattgefunden, und 
auch in dieſem Jahre bitten wir wiederum um 
eine ſolche. 


Ob dieſelbe für eine längere Zeit! Aktien⸗Bank in Berlin hielt heute ihre Ge⸗ 


gehalt der Schutzmänner in Berlin und der Land⸗ 
gendarmen zurückſteht. Meine Herren, um welche 
roße Zahl von Beamten es ſich bei den ſtädti⸗ 
* Polizeimannſchaften handelt, mögen Sie 
daraus erſehen, daß im Etat zwar 4430 Land» 
gendarmen aufgeführt ſind, aber in Berlin und 
in den Provinzen zuſammen 8864 Schutzmänner, 
ſo daß die Zahl der betheiligten Beamten in den 
Städten das Doppelte von der Zahl der Land⸗ 
gendarmen beträgt. Dazu kommt weiter, daß 
das Durchſchnittsgehalt ſich für die Schutzmänner 
in Berlin nicht unweſentlich niedriger ſtellt als 
für die Landgendarmen, wobei freilich die größere 
Zahl von Schutzmännern in jüngerem Lebens» 
alter mitſprechen mag. Für die Schutzmänner in 
den Provinzen liegt die Sache ſelbſtverſtändlich 
noch ungünſtiger. Ich glaube, es wird von kei⸗ 
ner Seite geleugnet werden können, daß die Be⸗ 
meſſung des Anfangsgehaltes der Schutzmänner 
in den Provinzen dringend einer ernſten, wohl⸗ 
wollenden Prüfung bedarf. Ihr Anfangsgehalt 
beträgt 1000 Mark. Nun vergegenwärtigen Sie 
ſich einmal die heutige Sachlage: ein Unteroffi⸗ 
zier mit einer Dienſtzeit von neun Jahren er⸗ 
hält, wenn er als Schutzmann in Stettin ein⸗ 

„ ein Anfangsgehalt von 1000 
er aber als Gendarm in einem benachbarten 
Dorfe angeſtellt, ſo beginnt er mit 1100 Mark. 
Ferner iſt zu beachten, daß doch auch im Lande 
Bezirke beſtehen, in welchen die Lebenshaltung 
theurer iſt, als in anderen Bezirken; trotzdem iſt 
das Gehalt der Landgendarmen in allen Theilen 
der Monarchie daſſelbe. Ich möchte deshalb 
recht dringend ein Wort dafür einlegen, das An⸗ 
fangsgehalt der Schutzmänner in den Provinzen 
ebenſo zu bemeſſen, wie das Anfangsgehalt der 
Schutzmäuner in Berlin und der Landgendarmen. 
Auch möchte ich dringend rathen, daß, wenn eine 
Prämie nach zwölfjähriger Dienſtzeit für die 
Landgendarmen eingeführt wird, wie es nach den 
Aeußerungen vom Regierungstiſch vielleicht in 
Ausſicht ſteht, dieſelbe doch auch den Schutz⸗ 
männern nicht vorenthalten werden möge. Man 
muß Werth darauf legen, auf dem Lande wie 
in den Städten ein gleichmäßig gutes Perſona 
zu haben. Man darf deshalb nicht etwa durch 
höhere Bezüge die beſten Elemente für die Lind⸗ 
gendarmerie herausnehmen und nur die geringe⸗ 
ren für die großen Städte übrig laſſen. Was 
in den Großſtädten von einer richtigen und tüch⸗ 
tigen Handhabung der Polizei abhängt, brauche 
ich hier nicht des Näheren darzulegen, und 
ebenſowenig, was vollends in der Reichs haupt⸗ 
ſtadt auf dem Spiele ſteht. Die Aufgaben der 
ſtädtiſchen Schutzmannſchaften ſtehen wahrlich an 
Wichtigkeit hinter den Aufgaben der Land⸗ 
gendarmen nicht zurück. Ich möchte deshalb 
wünſchen, daß der Antrag, wie er nunmehr hier 
formulirt iſt, vom Hauſe möglichſt einſtimmig 
angenommen werden möge.“ 

Der Miniſter des Innern Frhr. von der 
Recke hob hervor, daß die königliche Regierung 
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die feſte Abſicht hat, in der nächſten Seſſion eine K 


Vorlage zu machen wegen Ausgleichung und 
Verbeſſerung der Gehälter der Unterbeamten, 
und man könne verſichert ſein, daß in dieſer 
Vorlage auch Vorſchläge hinſichtlich der Gen⸗ 
darmen und Polizeibeamten zu finden ſein werden. 
Die von dem Abg. Broemel gemachten An⸗ 
regungen hinſichtlich des Anfangsgehalts und 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 26. Februar. Herrn Landrath 
v. Manteuffel wurden anläßlich der heute 
ſtattfindenden Feier ſeines 25jährigen Amts ⸗ 
jubiläums mannigfache Ovationen zu Theil. 
Von nah und fern trafen Glückwüuſche in großer 
Zahl ein, vielfach begleitet von koſtbaͤren Blumen⸗ 
ſpenden. Um 1 Uhr Mittags erſchienen die Be⸗ 
amten des Landrathsamtes und der Kreisverwal⸗ 
tung unter Führung des Herrn Regierungs- 
aſſeſſors v. Loos zur Beglückwünſchung, ferner 
fand ſich zu dem gleichen Zweck eine Deputation 
vom Gendarmeriekorps des Kreiſes ein. Um 
2 Uhr verſammelten ſich die Vertreter des Krei⸗ 
ſes im Sitzungsſaale des Kreistages und wurde 
hierbei dem ſcheidenden Landrath ein Kapital 
von 16 000 Mark überreicht, das durch Mitglie- 
der des Kreiſes und Kreiseingeſeſſene aufgebracht 
worden iſt, daſſelbe ſoll für eine Manteuffel⸗ 
Stiftung Verwendung finden, die näheren Be⸗ 
ſtimmungen bleiben dem Jubilar überlaſſen. Eine 
Abordnung der ſtädtiſchen Behörden von Alt⸗ 
damm überbrachte Herrn von Manteuffel den 
Ehrenbürgerbrief ihrer Stadt. Um 
3 Uhr fand im Konzerthauſe ein Feſtmahl zu 
300 Gedecken ſtatt. 

— Die Pommerſche Hypotheken⸗ 


Vorgang geſchildert, welcher ſich 1582 im hinter⸗ 
pommerſchen Städtchen Schlawe abgeſpielt hat 
und in draſtiſcher Weiſe das feindſelige Ver⸗ 


hältniß zeigte, welches gegen Ende des 16. Jahre 
hunderts in Pommern zwiſchen dem Adel und 


den kleineren Landſtädten Platz gegriffen hatte. 


— Eine geringe Streitigkeit zwiſchen zwei vom 


Trunke angeheiterten Edelleuten ward Veranlaſſung 


u einem blutigen Kampfe der letzteren und ihrer 
Reiſigen mit der durch Läuten der Sturmglocke 
zuſammengerufenen Bürgerſchaft. Nachdem in 
ftundenlaugem, hartem Streite auf beiden Seiten 
mehrere Todte und Verwundete geblieben waren, 
ſiegte ſchließlich die Uebermacht der Schlawer 
Bürger, welche ihre adeligen Nachbarn und deren 
Knechte gefangen nahmen. Nach längerer Unter⸗ 
ſuchung verhängte der Landesherr, Herzog Bar⸗ 
nim XI. von Stettin, unbeirrt durch die Fire 
ſprache und Verwendungen der mächtigen Ver⸗ 
wandtſchaft, eine ſo ſchwere Strafe über die 
Landfriedensbrecher, daß deren materielle Exiſtenz 
in Pommern fortab völlig vernichtet war und ſie 
ſich im Ausland kümmerlich als Söldner ihr 


die Sitten und Zuſtände der ſtreitenden Parteien 
und bot dadurch in ſeiner Geſamtheit ein charak⸗ 
teriſtiſches Bild der damaligen Verhältniſſe 
unſeres engeren Vaterlandes. — Die Verſamm⸗ 
lung verfolgte die intereſſanten Ausführungen 
des Herrn Vortragenden mit großer Spannung 
und bekundete am Schluß ihren Beifall und 
Dank durch Erheben von den Sitzen. — Den 
übrigen Theil des Abends füllten, wie üblich, 
Beſprechungen über kommunale Angelegenheiten, 
zu denen wieder das Schmerzenskind unſeres 
Bezirks und der ganzen Stadt, die Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße, mit ihren nachgerade unhaltbaren Zuſtänden 
in erſter Linie Gelegenheit bot. Herr Kopplin 
ſchilderte noch einmal die Verhältuiſſe in draſti⸗ 
ſcher Weiſe und ließ erkennen, daß die Bewohner 
der Zabelsdorferſtraße nachgerade 
zweifelten, daß ihnen Hülfe zu Theil werde. Er 
richtete an den Bezirksverein die dringende Bitte, 
ihnen in ihren Beſtrebungen zur Beſſerung der 
dortigen Verhältniſſe bebhülflich zu ſein und in 
einer Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden für 
den Fall, daß die Straße noch nicht regulirt 
werden ſollte, wenigſtens um Herſtellung eines 
den Fußgängern das Paſſiren der Straße ge⸗ 
ſtattenden Bürgerſteiges in einem Theile der 
Straße zu bitten. Morgen Sonntag wird eine 
Beſprechung der Adjazenten ſtattfinden, zu welcher 
auch der Vorſtand des Bezirksvereins, ſowie die 
Stadtverordneten des Bezirks ihr Erſcheinen zu⸗ 
ſagten. Im weiteren Verlauf des Abends wur⸗ 
den noch verſchiedene Uebelſtände in hieſigen 
Verkehrsverhältuiſſen, ſo am Eingang zur Ober⸗ 
wiek, an der grünen Schanze, am Königsthor 
einer zum Theil recht lebhaften Beſprechung 
unterzogen. Nach einigen ſehr intereffanten Aus⸗ 
führungen der Stadtverordneten Profeſſor Dr. 
oliſch und Malkewitz über den neuen 
Etat, in denen fie die Hoffuung zum Ausdruck 
brachten, daß eine Erhöhung der Steuern nicht 
nöthig ſein werde, wurde die von mehr als 50 
Mitgliedern beſuchte Verſammlung durch den 
Vorſitzenden, Herrn Biermann, geſchloſſen. 

— Zwei neuerliche Erlaſſe des Kultusmi⸗ 
niſters beziehen ſich auf die Abiturienten 
prüfung. In dem erſten Erlaß handelt es 
ſich um den deutſchen Aufſatz in der Abſchluß⸗ 
prüfung. Darin billigt der Miniſter, daß bei 
Genehmigung der Themata für den deutſchen 
Aufſatz nicht allein die Themata der während 
des Prima⸗Kurſus angefertigten Aufſätze, ſondern 
auch die in den ſogenannten Dispoſitionsübungen 
beſprochenen Stoffe in den Kreis der Erwägung 
gezogen werden. Bedenklich erſcheint dem Miniſter 


prüfung, weil durch 
ſtellung der an manchen Stellen bereits zu Tage 


ſchub geleiſtet wird. Er legt Werth darauf, daß 
von der Abſchlußprüfung alles ferngehalten 
werde, was den Charakter derſelben als einer 
bloßen Verſetzungsprüfung irgendwie zu beein⸗ 
trächtigen geeignet iſt. Selbſtverſtändlich iſt auch 
für die Abſchlußprüfung jede den Zweck der 
Prüfung vereitelnde Art der Vorbereitung auf 
die mündlichen wie auf die ſchriftlichen Leiſtungen 


Aulaß geben, wenn die Direktoren angewieſen 
werden, eine „ſelbſtſtändige Leiſtung“, wie ſie 
namentlich bei der Bearbeitung eines deutſchen 
Aufſatzthemas in der Reifeprüfung verlangt 
werden muß, in ſinnentſprechender Weiſe auch 
von Unterſekundanern zu fordern. — Ferner hat 
der Kultusminiſter genehmigt, daß die Direktoren 
jeiten der Provinzialſchulkollegien ein für allemal 
ermächtigt werden, die für reif erklärten Abitn⸗ 


Brod verdienen mußten. Im Uebrigen warf der 
Verlauf der Sache auch ſtarke Schlaglichter auf 


daran ver⸗ 


dagegen die gleichzeitige Erwähnung der Abſchluß: 
eine ſolche Nebeneinander⸗ 


getretenen Verkennung des eigentlichen Zweckes 
und Charakters der Abſchlußprüfung leicht Vor⸗ 


zu vermeiden; es könne aber zu Mißverſtändniſſen 
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Spiritus loco Joer amtlich 43,90, loco Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
‚50er gmtlich 63,50. 3 Weizen 31210, Gerſte 6810, Hafer 47550 
— — Quarters. 8 g 

2 i London, 25. Februar. n der Küſte 

London, 26. Februar. Wetter: Schön. 3 Weizenladungen angeboten. f 
Glasgow, 25. Februar, Nachm. Roh⸗ 

eifen (Schluß.) Mixed numbers warrants 

46 3 d. Warrants middlesborough III. 


Preuß ‚Eonfole 4% 103,90 London kurz 204,4 40 
do. bo. % 108,0 Rei g 


Erledigte Stellen find ertrüßzten. g 
für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armeekorps. London, 25. Februar. Der deutſche 
Zu ſofort (der Dienſtort wird bei der Einberufung Schooner „Hermann“ ſtrandete auf der Reiſe 
beſtimmt) königl. Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, von Harburg nach Poole auf deu Scroobyſand⸗ 
— Aach re Nee er 25 bänken bei Nn f 25 ſank, nachdem die Be⸗ 
ehe 2 Abordn je For- 800 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der mannung von fünf Leuten von einem zur 
Be der Use a chf il ung 75 Ark Auſtellung als etatsmäßiger Portier 800 M. Hülfe herbeigeeilten Rettungsboote aufgenommen 
4 Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ worden war, 


mindeſtens ein halber Ruhetag wöchentlich oder e h r 
L 3 j zuſchuß (60 bis 240 M. jährlich) oder Dienſt⸗ 
, . 
abzulegen. — Zum 1. März in Inowrazlaw, Vermiſchte Nachrichten. 


einer alle vier Wochen auf einen Sonntag fallen 
aun ‚Den eee, a eee. Magiſtrat, Schulkaſtellan Bewerber muß der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig ſein, — Großes Aufſehen erregt in Breslau die 


1 BEN ir ſich ir ein 19 19 5 Nacht⸗ 

arbeiten der Lehrlinge, ſowie für den Marimuls 18 y igen M 

Arb, 1 f 0 Gehalt jährlich 360 Mark ſowie freie Wohnun Flucht des dortigen Rechtsanwalts und Haupt⸗ 
arbeitstag und die Mindeſtruhezeit aus. Geheim Br Haug im Werthe “N 200 M. — Zum manns der Reſerve Hinkel, der ſich angeblich an 
1. Mat in Bad Polzin, Magiſtrat, Feldhüter, dem Nachlaß eines kürzlich verſtorbenen Generals 


Tage Vertreter des Genfer und des 
Deutſchen Kellnerbundes vom Geh. 
Regierungsrath Koch empfangen worden, um die 
Wünſche der Gaſtwirthsgehülfen bezüglich der 
Schutzgeſetzgebung im Gaſtwirthsgewerbe entgegen⸗ 
zunehmen. Wie die „Soz. Prax.“ mittheilt, 


Pr MNewyork, 25. { A 
N 4 10 U 1675 Mewyork, 25. Februar. (Anfangskourſe.) 
) e Plage: Mei 4 7720 212 hu 2020 Weizen per Mai 99,75. Mais per Mai 
rath Koch bezweifelte die praktiſche Durchführ⸗ Pomm. Bfandbriefe 814% 101,29 |. Belgien kurz 80,75 34,62 
do. do. 3% 9,60 er mühlen 137,66 | "7" 
do. Venländ.Pfdbr 8/0 100,80 | Neue Pampfer⸗Kompaguſe 
ſo neuländ. Bfandb t 97 


barkeit dieſer Forderung, da hier ganz andere Newyork, 25. Februar, Abends 6 Uhr. 


478 ir . robezeit 6 Monate, Anſtellung auf Awöchi vergriffen hat. Ueber das Vermögen des Flücht⸗ 
e ae ec e ee Mudigung Gehalt 108 Mark zu foront 2 Nacht, lige i Monkuss. eröffnet worden; der Erlaß Cate de e een am 0 25. | 24. 
1 en ſprach er ſich 10 un AUB, 6 cb ‚Heike wächter, Probezeit 6 Monate, Anſtellung auf eines Steckbriefes wird ermartet. a e e 1— a = ,- Banımmolle in Newport . | 6,25 | 6,25 
er Siellenvermittelung kaum ein Geſet zu er⸗ 4 whcige Kündigung, Gehalt je 255 Mk.; Bolizeis| . —. Ein Berliner Eiſenbau. und Betrſebs⸗ „. ae nsug. is Eder cg nen | do. Jieferung per März.. —— | 6,00 
warten ſei, daß die Auffiht über die Schlaf⸗ ſerg lan Probezeit 6 Monate, Anſtellun uf Unternehmer (f) hat die dorlige Verkehrs- a en rente 104,.0 Kehren: 160,0 do. Lieferung per Mai... | —— | 6,06 
Ait der Gaſtwirthsgehülfen nicht 1 Sic Bevenpgeit 750 Mk. Gehalt 170 Mk. Meihs⸗ Deputation unter Ueberreichung eines von ihm Page 4 der Rent 410 0090| % do. in Neworleang .. 5,62 506/10 
rt Fabrikinſpektoren, ausgeübt werden könne, und Feuerungsentſchädigung, freie Dienſttleidung, verfaßten Werkes auf ein von ihm ausfindig ‚ges FE e Re Petroleum raff. (inGafes) | 6,50 | 6,15 
, , , , . % ⅛cgétf , . 
; . N; ‚Praf „Hol, Sinftätuti 1 Seßerr. Bar f | o. in ade 45, 5,55 
im Verordnungswege veranlaßt werden. Die eee N Sehen ih 440 ee ee Ruf Banknoten Gap, 115 ultimo-somefe: Credit Balauces at Olten ehr 13,00 7000 
Trintgelbfrage wurde als zur Zeit dunlösbarüberſchritten haben, muß nach dem 20. Lebens: entspräche. Aus gewiſſen Gründen bat der Ein. 8225 Sab 33600 Baer tta sa S hm 3 Weſtern fteam. .. 5,45 | 5,45 
en ee a N jabre mindeſtens 8 Jahre im Seemaunsfache ſender Näheres über ſein Syſtem nicht «angegeben en Ohr acht ag ne ee 110 do, Rohe und Brothers.. 5,80 | 5,80 
in Ausſicht geſtellte Spezlalgeſetz für die Keller thätig geweſen ſein und hat vor der Annahme und will darüber nur mündlich Bericht erstatten. 3 52 7 0 % 88,30 | Dxnamite 4 110 Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
5 Kal . ad de Saen ſich der Kootfenprüfung für das Revier Thieſſaw⸗ Folgende Vorzüge ſoll dieſe eine Verkehrs 1 80% . 200 aden rüden eee abo 318/16 84½1 
werden id darüber war ar 2 Deren Ruden zu unterwerfen; Probezeit 6 Monate, Ans iuſtitution, welche einen Koſtenaufwand von 250 o. unkb. d. 1905 2 Lade 177,30 Weizen willig. 
ange. 0 bemalt Res 1 5 bie Hand ſtellung zunächſt auf Zmonatige Kündigung, nach] Millionen Mark für ganz Berlin beanſprucht, im v esse Kar arm mel 3120 og loko. . 1106,87 107,25 
. äbri wurfsfreler Dienſtzel i : 8 5 0 ' mae 5,00 —.— 
Geſetzgebung gehe weiter, nur könne ſie nicht in Wee 1800 e te Bine erde = A 2705 . B. 18050 PER tabadn 1770 . Mär. e 7 105,50 
dem erwarteten raschen Tempo erfolgen, weil es aufwandsentſchädigung, das Gehalt fteigt bis auff heit finden, nach jebem Punkte der Stadt zu ‚ger ne e ee eee e ee, ber Maia 99.87 100,25 
ſich um 17 1 Gewerbe handle. bebufs ihrer! 1600 M. — Zum 1. Mai in Stettin, köuigl. langen, 2. Fortfall der gabi Kontrolle der Waschen hu ee eee ber, Jul . RK 92,00 | 92,50 
„Militärärzte, welche behufs ihrer Polizel⸗Bireltion, 1 Gefangen⸗Aufſeher und 1 Fahrſcheine, 3. die Fahrgeſchwindigkeit ſoll bis En Kaffee Rio Nr. 7 foto... 6,25 | 6,25 
— 085 en anon wen g Te Gefängniß ⸗ Portier, Probezeit 6 Monate, Au⸗ auf 30 ee de 00 delete werden, e per au RR 5,50 | 5,50 
1K ; gend N tellung auf Zmonatige Kündigung, Gehalt je 4. der Bau der Anlage fol keine Störungen des ‚per Mai ...... 00.0. | 5,60 | 5,60 
Bert, en 15 . Dieb 200 M. fi da Jade und h dr Natel Straßenverkehrs hervorrufen, 5. Straßen Er⸗ Marid, 25. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 4,00 | 4% 5 
tubienjahres, wenn fie die ihnen obliegende 180 M. Wohnungsgeldzuſchuß oder au Stelle] weiterungen ſollen in Zukunft nicht mehr noth⸗ kourſe.) Träge. Mais kaum ſtetig, 
n e a —.—— des letzteren freie Dienſtwohnung, während der wendig ſein, 6. Jede Gefahr durch Zuſammen⸗ 25. A. En renn ae 
ur: * „ 90 zu dienen.] Probedienſtzeit wird nur eine monatliche Remu⸗ſtöße de. ſoll ausgeſchloſſen fein und der Verkehr 3% Franz. Rente 103,67 193 70 o 34,75 | 84,87 
n ist neratlon von 75 Mart gewährt. — Zum 1. auch daun aufrecht erhalten werden, wenn er ene. r e 35,87 | 36,00 
die Wiederausjcpreibung der Kenzeſſen für die April in Treptow (Mega), Magiftrat, Wald Straßenſperrungen dic, als nothwendig erieilen. | Portugteſſchr Labels een — . | 14,75 | 11,60 
bisherige Mohren⸗Apothekeam Parade⸗ 5 ‚ Dieſes Ideal von Verkehrsmitteln ſoll ſogar ſo⸗ Portugieſiſche Tabaksoblig -.- - —.— 486,00 inn. 14.15 14,15 
platz hierſelbſt, deren Inhaber geſtorben und weit ausgebildet werden, daß in Zeiten der Ge⸗ * Kumönker daten Km | er etreldeftacht na 0 Sean > 3.50 3/50 
damit die Konzeſſion erloſchen iſt, genehmigt, fahr ein entſprechendes Aufgebot on Militär 4 50 . pe Ich 68,56 : 
und zwar ſoll dem Konzeſſtonar die Errichtung n ober Polizei unbewußt an. beliebige Punkte der 5 en Dr —* * 10 68.55 Chieago, 25. Februar. 8 3 
Ber Apotheke an der ünligen Seite des Havade- Stadt in kürzeſter Zeit geichafft werden kann. % Muffen dene) . . 9700 | —— meien will geb 2. — 103.80 
Pard bac dh einer gc Fr im 92 Eonderbaner Schwärmer t See | , des Mat Febr. 10350 103,02 
aradepla r. (ein epli reilſtehen. u ö 5 f 4% Spanier au A 60,00 60,12 f rennen 2988, 
Geeignete Bewerber um die Konzeſſion, welche e e 9 ee, Co n 55 | 2252 Mais kaum ſtetig, p. Februar 28,25 1055 
die preußiſche Staatsangehörigkeit beſitzen, haben ¶zse 8 ö e gemeldet, Auf dem Tut Sole, ET ET. 11000 |:11000 [Pork per Februaeee 10,45 10,6 
ſich bis zum 1. April d. J. zu melden. RER * rn | e ee rg K 1 14% türk, Pr.⸗ Obligationen... 474, —— 15 Bed ſbort clear 4 5,37½ 5,50 
— Durch Beſchluß des Vorſtandes des Geriehts-Zeitung. Mittwoch Mittag gegen 1 Uhr ER if allet De RE — ERERGRNE 
Vereins Stettiner Droſchkenfuhrherren wird von Berlin, 26. Februar. Die Abbildungen in der Wohnung feiner Arbeiter mit der We ung, erlblenal⸗ 1125 ——— . 680.00 | 681,00 5 8 
heute ab der unter dem 17. cr. von der königl. der Prinzeſſin Cbimay unterlagen geſtern einer ſſie ſollten ihrer Arbeit nachgehen. Einer der Ars Oeſterreſchiſche Staatsbahn. 726,00 | 725,00 Waſſerſtand. 
Pioltzei⸗Direktion genehmigte Halteplatz am Prüfung der zweiten Strafkammer des Land⸗ beiter, Tetzlaff, dem der Dienft und zugleich die Lembarden . ie ae [ner * Stettin, 26. Februar. Im Revier 5,77 
alſer Wilhelmplatz, Ecke der Kron⸗ gerichts II. Im Mai v. J. wurden bei ver⸗ Wohnung gekündigt worden war, erwiderte, er ‚Franee 3515 [Meter = 18“ 5%. 
prinzenſtraße, mit 5 Droſchken befahren werden, Ilehenen Kunſthändlern Photographien der Prin- ſtehe im Begriff, feine Sachen zu verkaufen, und . e Nei eee nr 932,00 Sal ee 3a 
die regelmäßig bis ſpät Abends dort Aufftellung zeſſin Chimay beſchlagnahmt, weil die Staatö» werde nicht mehr arbeiten. Darüber kam es zu genaue ne 7,0 a e eee. u uch 
zu nehmen haben; auch fahren mit dem heutigen anwaltſchaft ſie für unzüchtig hielt. Die vierteſeinem heftigen Streit, in den ſich auch der zweite e onna 851, 12805 Telegraphiſche Depeſehen. 
Tage auf dem Halteplatz in der Grabowerſtraße, Strafkammer des Landgerichts 1 hob die Be- Juſpektor, ein junger 1Sjähriger Menſch, eiu⸗ Len 1 ar e e 9 990 5 l e 
0 regelmäßig 5 Droſchken an. 5 ſchlaguahme wieder auf, weil das Gericht ſich miſchte, indem er mit einem che guftgen Ne- | Rio Tinto⸗Aktien.. · 1170 710,00 Berlin, 26. Februar. Eine große öffent⸗ 
I — Herrn Kaufmann Fr. Pitz ſchky hier⸗ den Anſichten der Staatsanwaltſchaft nicht an⸗ volver herbeieilte und dieſen blindlings auf die Robluſo | 21200 liche Studentenverſammlung, die geſtern Abend 


Suezlanal⸗Akt RAR 3460 hier stattfand und von etwa 2000 Perſonen bes 
Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 207,81 | 207,37 past war, nahm nach einem Referat über die 
do. auf deutſche Plätze 3 M. 1221 / 122½¼½8 [lex Arons durch Prof. Dr. Quidde einſtimmig 


ſelbſt iſt namens des deutſchen Reichs das 


ließen konnte. Es hielt die Darſtellungen de { 
Grequatur als General⸗Konſul von Ecuador für ſchtiet . ingen der Arbeiter abfeuerte. Die Kugel ſauſte dem Ober: 


mit Trikot bekleideten Dame nicht derart, daß inſpektor dicht am Kopfe vorbei und verletzte einen 


die Provinzen Pommern, Weſt⸗ und Oſt⸗ das Scham⸗ und Sittlichkeitsgefühl verletzt werde.] Arbeiter, der Tetzlaff vom Oberinſpektor zurück⸗ I 
9 preußen mit dem Amtsſitze in Stettin ertheilt[ Die Abbildungen gingen nicht über des hinaus, halten ran Dan. e a 05 u 2. 1 e on 1 4 55 4257. 2575 eine Reſolution an, in welcher gegen den Geſebz⸗ 
worden. was in Muſeen und bei künſtleriſchen Darſtellun⸗ einen zweiten Schuß ab, der eine Frau an der 8 l F . 7 ZEIT ra 82 05 entwurf, betr. die Disziplinarverhältuiſſe der 
12 — Im Stadttheater gelangt morgen gen geboten werde. Der Staatsanwalt legte Stirn verwundete. Die Wunden find glücklicher⸗ do, auf Madrid kurz 868,40 968,40 Privatdozenten, im Intereſſe der Wiſſenſchaft 
Sonntag Nachmittag bei kleinen Preiſen „Der gegen dies Erkeuntuiß Reviſion ein, worauf das | weile nicht gefährlich. J do. auf Wien kurz 208,12 208,12 proteſtirt wird. 
Waffenſchmied? zur Aufführung, der Abend Reichsgericht die Sache zur nochmaligen Ver⸗ Köln, 25. Februar. In Folge der in den] Auanchaaa . 43,00 | 43,50 Köln, 26. Februar. Der „K. Z.“ wird 
bringt mit Herrn Dir. Schirmer „Charley'sſ handlung an das oben genannte Gericht verwies. letzten Tagen am Ober⸗ und Mittelrhein, an der] Irtwatdiskouttt i . 17% aus Konſtantinopel gemeldet: Rutzland werde 
wohl bald wieder mit neuem drohenden Verlan⸗ 


Der Sachverwalter der betheiligten Firmen be⸗Moſel, im Saargeblet und im Sauerland her⸗ 
antragte die Aufrechterhaltung des erſten Er⸗ niedergegangeuen gewaltigen Schueemaſſen ſteht 
kenntulſſes, währeud der Staatsanwalt die Bilder für die nächſten Tage Hochwaſſer zu befürchten, 
als unzüchtig keunzeichnete und für die Beſchlag⸗ da die Flüſſe ohnehin angeſchwollen ſind und die 
nahme eintrat. Der Gerichtshof erkannte wieder] Schneemaſſen mit Regen abgehen. Einzelne 
auf Aufhebung der Beſchlagnahme. kleinere Flüſſe ſind bereits über die Ufer ge⸗ 
Breslau, 23. Februar. Die Berichtigungs⸗ treten; die hochangeſchwollene Lenne forderte 
pflicht aus § 11 des Preßgeſetzes beſteht uſcht zwei Opfer. Die Feruſprechverbindungen im Ruhr⸗ 
für den Juſeratentheil einer Zeitung. So hat, gebiet und am Niederrhein ſind in Folge des 
entgegen anderen Entſcheidungen auch in höheren] Schneeſturmes größtentheil® eſtört, ſo daß wäh⸗ 
Juſtanzen, in einer Augelegenheit der „Bresl. rend des ganzen Tages Geſpräche nach den 
Ztg.“, das Schöffengericht in Breslau ent⸗ Hauptzentren nicht geführt werden konnten. Die 
ſchiedeu. gewaltigen Schneeverwehungen der letzten Nacht 
. haben in der gefamten Rheinprovinz große Ver⸗ 
— , cTehrsſtörungen hervorgerufen. In der Eifel ſind 
Muſikaliſches. je 1 LBEN, 600 in Mann, tft 
Red > ; er Straßenbahnbetrieb geſtört, im dortigen 
Die Verlagsfirma G. Fſchentſcher, Derlin W. 9, Fernſprechnetz find ſieben Doppelgeſtänge mit 
hat ſoeben das 25.—30. Tauſend des Marſches etwa 500 Leitungen gebrochen. Auf der ge⸗ 
die Plaſtik derſeiben noch weſeutlich erhöht rr. dem d von eh 92 ſamten Mittelrheinſtrecke halten die Schneewehen 
wird. Der Eintrittspreis ift niedrig geſtelt. it Bu Fa Pa u Mehr von an, auch in Belgien find die meiften Telephon⸗ P 8 feſt. | men 
— Donnerſtag, den 3. März, werden die] Blon's Muſik nicht uur volksthümlich, ſondern linien unterbrochen. Wien, 25. Februar. 1 Ka 1 70 10 ge ns = e abwarten 
Spezialitäten» Vorſtiellungen inf auch augemeln beliebt il ) ‚ Temedvar, 26. Februar. Die Polizei ent⸗ Weizen per Frühlahr 11,91 G. 11,92 B. Roger a . er Gedanke, eine Vorkonferenz in 
den Zentralhallen unter Leitung des Be = deckte eine weitverzweigte Salfhmünzerbaipe und] Per Frühjahr 2 K e e e Kan. en fich 
1 ® 9 73 deen a und, — — en er 1 ee, ine dg ne Sn 72 a Be Fife per Miele Bun ran Kae ea N 
wird ſchon in der Eröffnungs⸗Vorſtellung ein! ? nwohner. Viele Prägeſtücke, eine große Menge | NN N f e RI 
ſehr gediegenes Programm vorgeführt werden. n falſches Geld und Rohmaterial wurden beſchlag⸗ Beil, Ar e Bari e je Koll mien, 11 r 
— Die Vorftelungen des Zirkus Schu In beſonders feſtlichem Gewand trilt uns nahm. dukten mar ft. Aelgen . i e hiefigen techniſchen Hochſchule hat 
ma uin ſchlleßen mit dem morgigen Sonntag. das erſte Heft des neuen. Jahrgangs der Agram, 20. Februar. In Ogulin wunde 790005 5 n per Frublabr 8,00 G., un ee ! een Den, RR en 
— Einen guten Griff bat die Direktion des er N fe nen 1 reichen geſtern der Bauer Praſtiza und deſſen Sohn BER . e ‚Her Zeüchlabhr 6,2 G., 4,53 V. Ara 20 Aae Kia Ru re en wurden 
Konkordia⸗Theaters mit dem Enga⸗ uf ec fa bi 5 Aus 15 em ori wegen Ermordung des Ortspoliziſten ſtandrecht⸗ Mals 15 Mia Jun 5,41 6 9.42 B. Kobl⸗ Beiffer 26. ebrunt Hie Platter melden 
ement des Mtr. Kröhl gemacht, welcher als baden it lacht 18 A N es 70 e mec a (be ul md: — Wetter: Schön. die bevorſtehende Verlobung des Prinzen Albert 
bauer Ilufonift und Cpcentrique jehr) einen Seite Ia kl) Dom, D4. Fehn eg weiten Amterdam, 25. Bebruar, Inna-R affeeſein Sohn des Grafen von Flandern, mit der 
0 el 19 155 e 115 Gruß zu ao bon 2 Auberlen it in Na Rd ede ee e Ser good ordinary 34,00, 9210 I briuzeſſin Clementine, der Tochter des Königs 
Reuſche hat ſich vortheilhaft eingeführt. Für] z,; 725 21 n m 0 5 e 
näch ten Donnerſtag bereitet die Dutton ein an EN Dee: 154 5 ta Ricotint, ider 20 000 Pfund Sterling hinter inn e 1 a. e 1% en ku nie 
elt in der ungarifgen Puß as bot, bei wel Shane" ans Jack Bon J. Dr Wente, einen ieh ngk, 20, Febr. Seit geen Yimfierbam, 2, deb Auch dee Steuer anf jedes bewohnte Hans im Innen 
gemüthanſprechenden Familienbild von traulicher| wüthet eine große Feuersbrunst in den auieritge|treidemarkt. eigen auf Termine flan, der Kolonie Unruhen cmusgebrochen find, Dis 


eh Ae en ner Lager, 1 
apelle und eine Zigeunerkneipe nicht fehlen Stimmung, und von dem anmulht 3 0 5 5 i eee 0 k i 
j higen Koſtüm⸗ bei Louisville. per März 233,00, per Mai Ro loko] Truppen find nach dieſem Diſtrikt abgegangen, 
9 „niſchen Tabakpflanzungen be nisville. Der ruhig, do. auf Termine flau, per März 139,00, um die Ordnung wiederh erzuſtellen. f 


wird. Für die Tanzeinlagen iſt die Balletgeſell⸗ b 

Ne > \ ' id aus Großmutters Tagen. W. Heimburg! Schaden wird illion Dollars itzt. 

ſchaft Lederer gewonnen. bringt einen neuen Roman, „Antons Erben“, 8 i e Ss ge per Mal 135,00, per Jull —,—, per Oktober Konſtantinopel, 26. Februar. Der hiefige 
126,00. Rüböl Info 28,00, per Mal 26,25, per] bulgariſche Vertreter erhob bei der Pforte Der 


In der Roßmarktſtraße kam am Mittwoch deſſen origineller Anfang den Leſer ſofort in Die | x.! ä) el 
Nachmittag ein zwelrädriger Handwagen, dem lebhafteſte Spannung verſetzt. Von humoriftiihen) ener e PETE e ſchwerde darüber, daß der in Macedonien 
Reſtaurateur Voſſomaier gehörig, abhanden. Für] Lichtern durchblitzt iſt die ſtimmungsvolle No⸗ Berlin, 25. Februar. Antwerpen, 25. Februar. Getreide⸗amtirenden Unterſuchungskommiſſion kein Koſular⸗ 
die Wiedererlangung des Gefährtes iſt eine Ber] velle „Ein Sommeruachtstraum“ von A. Sewett. Butter⸗Wochenbericht 
Kurz die „Gartenlaube“ weiß ihren Platz in der, von Gebrüder Lehmann & Co., 
deutſchen Literatur zu behaupten. [23] NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Nautieus, Altes und Neues zur Flotten⸗ Das dieswöchentliche Geſchäft hat ſich zu⸗ 
frage. Erläuterungen zum Flottengeſetz. Berlin] friedenſtellend ame ie Einlieferungen 
bei Mittler u. Sohn. Mk. 1,80. Die Schrift bringt, fanden ſchlanken Abſatz. Anlaß zu einer Aende⸗ 
unter alphabetiſche Stichworte geordnet, eine reichliche rung der Notirung lag nicht vor; nur friſche, 
Menge genau informirender und ſachkundig ver⸗gute Landbutter zog noch weiter etwas im 
faßter Auffäg: über alle hier einſchlagendenPreiſe an. Br 
Fragen und Intereſſen, jo daß in der Schrift Preisfeſtſtellung der von der e 0 le 
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2 Tante“ und „Die Dienſtboten“ und wied dieſelbe 
1 Vorſtellung am Dieuſtag zum Benefiz für Herrn 
Lebius wiederholt. 

5 — Das Gaſtſpiel des Tenoriften Julius 
Spielmann, welches geſtern in der Wiener 
Hofoper ſtattfand, war von außergewöhulichem 
Erfolge begleitet und gilt das Engagement des 
Sängers als geſichert. 

— Fulda's „Jugendfreunde“ hat im 
Bellevue⸗Theater auch bei der zweiten 
Aufführung einen durchſchlagenden Erfolg gehabt, 
das luſtige Stück wird Sonntag Abend wieder⸗ 
holt, am Nachmittag geht bei kleinen Preiſen 
„Orpheus in der Unterwelt“ in Ecene. 

— Eine intereffante Vorführung von 
lebenden Photographien findet Montag, 
und Dienſtag im Saale der Philharmonie ſtatt, 
darunter die neueſten und beiten Aufnahmen. 
Ein großer Theil der Bilder iſt kolorirt, wodurch, 


1 i gen hervortreten, die in der Meerengenfrage 
Hamburg, 25. Februar, 6 Uhr Abends. oder ähnlichen Dingen nicht nur internationale 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich Verwickelungen nach ſich ziehen müßten, ſondern 
u. Co., Hamburg.) af fee good average in das Gebiet der inneren türkiſchen Politik 
Santos per März 30,00, per September 31,25.“ eingreifen. Die jetzt aufgeworfene Frage der 
Behauptet. Wiedervereinigung der chismatiſchen Bulgaren mit 

nt 25. Februar, 6 Uhr Abends. dem Patriarchat zielen darauf ab, die griechiſch⸗ 
BU ENRE t. (Telegramm der Hamburger) orthodoxe Kirchen⸗Organiſation unter den beſtim⸗ 
irma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ menden Einfluß der ruſſiſchen Diplomatie zu 
uder 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord bringen. Die Bulgaren find bereit, ſich dem 
Jaudurg per März 9,32%/2, ber Auguſt 9,67½, Patriarchat anſcheinend zu unterwerfen, wenn fie 
per Oktober⸗Dezember 9,55. Stetig. 1 nut Bisthümer zugeſichert erhalten, ſodaß ſie im 
1 en⸗Schlußz⸗ Ganzen 12 befigen. Rußland unterſtützt dieſes 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Verlangen und gleichzeitig auch die Beſchwerden 
ae der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loto über die angeblichen Grauſamkeſten der türkiſchen 
5,20 B. Schmalz ruhig. Wilcor 29 Pf., Behörden im Vilajet Kuſſowo. 
Cudahy 30 Pf.] Magdeburg, 26. Februar. Die „M. 8." 
Choice Grocery 30 Pf., Whlte label 30 Pf. meldet zu der Aufſchiebung der Brüſſeler Zucker⸗ 
Speck ruhig. Short clear middl. foto 29 ¼ Konferenz, daß Frankreich einen Aufſchub von 
eſt i etwa 8 Wochen wünſcht, da inan erſt das Er⸗ 
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markt. eee Roggen feſt. Haſerſ vertreter beigegebe, ! worden. Er erklärte den 
feſt. Gerſte behauptet. Bericht der Konım.iffion, wonach keine Folterungen 
Antwerpen, 25. sehe „ Aal) ſtattgefunden hät ten, für unrichtig, und machte 
2 Uhr. Petroleum markt. (Schlußbericht.)] darauf aufmerfi,an, daß durch die unrichtigen 
ſtafftnirtes Type weiß loko 14,50 bez. u. B., Berichte der Kommiſſion eine Beruhigung det 
per Februar 14,50 B., per März⸗April 14,50 B.] Bulgaren in 9Racedonlen nicht eintreten könne, 
r A vielmehr neue Maſſakres zu befürchten ſeien. 
Schmalz ver Februar 66,00. | Kanea, 26. Februar. Wie hier verlautet, 
Paris, 25, Februar, Nachm. Roh zuckerſ wird das ſterreichiſch⸗ungariſche Truppenkontin⸗ 
6550 7 ruhig, 88% loko 28,75 bie] gent Aufav.g März Kreta verlaſſen. 
c 8 nel wick enlich 908 mene be n U 1 1 05 en 1000 N un aM 7 
macht von Belang iſt, ſchuell und zweckkienlich gramm): Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter: la. 98 100 $ per ruar „ per März] Kandia anſäſſig geweſene Chriſten find in 
Auskunft finden kaun. Eine bei den ekelhaften Mort Ila. 95 Mark, In. rt, abfallend 32,00, ve e 3287, per Dktoberefiegten Tagen nach Griechenland ausgewandert. 
unſachlichen Verhandlungen des Reichstages aus- 92 Manx ee Sannar 90,97. 8 f 7 N 


lohnung ausgeſetzt worden. 

4 * Verhaftet wurde hier der vom Amts⸗ 

gericht Grätz (Poſen) und von der Staats⸗ 
anwaltſchaft Hamburg wegen Sachbeſchädigung, 
Körperverletzung, Beleidigung und Beſtechung 

ſteckbrieflich verfolgte Glaſer Bernhard Schulz. 

* Vor dem Hauſe Bollwerk 23 wurde geftern 
Abend ein Arbeiter von einem Laſtwagen über⸗ 
fahren und am rechten Oberſchenkel ſowie an 
der linken Hand ziemlich erheblich verletzt. Der 
Verunglückte wurde mittelſt Krankeuwagens in 
feine, auf der Oberwiek belegene Wohnung über⸗ 

rt, m * 2 [23 ** 


jeder über jedwede Frage, die für unſere See, tation gewählten Kommiſſion. (Alles per 50 K 


